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SABINVS. MASCVL, ET. CANDIDA. POTENTIS. V. F. 8.

ET. NIGELIONI. F. MIL. L.11.ITA. AN. XXX, (Filio mi-

liti Legionis Secundae Italicae Ann. 30.)

Diefer infchriftliche Dentftein ift in der bezeichneten Gegend hart an

der Mur an einem Nömergrabe bei Gelegenheit eines Wafjerbaues aufges

funden worden (13. Nov. 1897) mit Menfchenfnecen, Mauerwerk,

weißen Marmorplatten, u. dgl. Sabinus lefen wir anf Monumenten zu

Seau, Kumberg und Öt. Stephan oberhalb Gräg. Nigella fümmt auf

dem Denffteine zu Gpvenftein, Nigellio aber fonft nirgend vor.

Oben auf der Höhe des Kugelfteinfelfens oder Jungfraufprunges

muß ein uralt celtifchegermanifches, oder ein römifches Kaftell geftanden

feon, wie die Dort befindlichen und in feiner mittelalterlichen Vrkunde

mehr erwähnten Ruinen; eine in neuerer Zeit aufgedecte Wafferleitung

aus Bronzeröhren und eine Dort gefundene Münze vom- K. Trajanus

verbürgen. Auch ging die uralte Verbindungsftraße an der Mur auf:

wärts am rehten Murufer über Gradwein, Stübing, Seiftriß und

dem Kugelfteine nach Adria. Die alten Nömerfteine zu Nein, Pfann-

berg und Adriad) machen ein Nömergrab hart an der Mur am Iung-

fraufprunge begreiflich. — Bei den Arbeiten für die Eifenbahn hat

man im September 1843 an eben diefer Stelle ein zweites Grabmahl

aus weißen mit einfachen Arabesten verzierten Steinplatten, mit zwei

Menfchenförpern und mit den Gebeinen eines Kindes ausgegraben.

 

Unterhalb Feiftris bei Stübing fand man im Murftrome einen

Nömerftein mit folgenden faum (eebaren Wörtern und Siglen:

CATTIVS. PROPINQVI. LIB. SENNO. AN. LX. ET. ELVIA.

(EOIATIVS. FEIFIVITAC. o NVF. ?)

 

Dei den Eifenbahnarbeiten find nahe bei dem Gafthaufe in Stü-

ding mehrere Nömerfteine entdeckt worden. Einer trägt folgende Snfchrift:

SATVRNVS. ATL. 5 VIBIA. CO. 5 ELVIMA. FA: 5 SV-

RIO. VP. 1ANVRIVS. :ANOL.

Gleicherweife Hat man hier Töpfe aus grauem Thon und Ueber:

vefte uralter Waffen aus Bronze ausgegraben.

Felberndorf bei Sachienfed im Saanthale.

An der Mühle des 9- Hauzgenbüchler: ein Römerftein mit zwei

männlichen Bruftbildern, oberhalb zwifchen zwei Varallelen mehrere ®es

bilde, eine Mufchel, zu beiden Seiten Drachen und Delphine, und im

Dreieckfelde darüber ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Auch find

dort nod) ein Säulenfnauf mit Caubwerf und andere antife Trümmer.

Feldbach an der Naab.

'SECVNDINVS. C. AN. LX. ET. IVEIA, LITV: ET. SE-

CVNDINAE. F. A...

Diefes Monument findet fich heute nicht mehr im Markte zu

zetdbach. Wir halten die vorliegende Infchrift nur für ein verftüns
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meltes Bruchftück vom ehemaligen Denffteine. Daß in dem angeneh-
men untern Theile des fteiermarfifchen Naabthales die Bewohnung und
Gultur uralt feg, bewähren die Nömerfteine überall under, zu Niegers-
burg, Gleichenberg, Poppendorf, Altenmarkt bei Fürftenfed u. f.w. unddie zu Hainfelden gefundenen Nömermünzen. Der Name Litugena
findet fi) auf Monumenten zu Pöllau, Admont und Gilly.

FeldFfirchen bei Gräg.
POMPELLA. THODORA. ANN. XXX. PA. FE.

Gruter, p. 701. n. 8. infra Strazgang. Lazius hat ned
folgende Buchftaben beigefegt.
DM. MASYN. 2. T. ..sNL,
Pompella T'heodora Annorum Triginta Parentibus fecit.

Die von Sazius beigefeßten DBuchftaben fcheinen einer zweiten in
Feldficchen gefundenen zertrümmerten Snfchrift anzugehören,

An der Kirche in Feldkirchen befinden fih nunmehr noch andere
ylaftifchzantife Trümmer, zwei Bruftbilder in Medaillonsform, Mann
und Frau, und ein Fleines Relief, einen geflügelten Löwen, oder einen
Sphinr vorftellend, welche, in Verbindung mit jenen zu Gräß, St. Mar:
tin, Straßgang, Kallsdorf, Groß: und Kleinfulz und zu Wilden, die
römifche Bewohnung des mittleren Murthales beweifen.

Fladnik bei Palfeil.
CALVENTIVS. MASCLI. F. (Filius.) V. F. (vivus fecit.) S.
:B. ET. AVETAE. ADIVTORIS. F. (Filiae.) COI. AN. L.
(conjugi- annorum quinquaginta,)

Diefes Denfmahl fteht mit jenen zu Weih und Anger auf der
einen und mit jenen zu Altpfannderg und am Sungfraufprunge auf
der andern Seite in Verbindung.

St. Florian, oder Groß:Florian im Lafnisthate.

Nicht ferne von der Lafnig und dem Marfte felbft hat man im
Sabre 1843 alte Mauertrümmer, Spuren von einem Mofaikpoden auf:
gegraben und eine fehöngearbeitete Hand einer fteinernen Statue gefunden.

Wohnsdorf bei Judenburg.

Ein Bruchftük an der Friedhofmauer mit folgenden Buchftaben:
SA. amt MA. .»0 o

dranenburg am Linken Murufer, Unzmarkt gegenüber.

SACR. SPERATVS. ET. PRIMITIVA, We GONL 45,
Vl, FECERYN. . .. SIBI. "E. ADIVTORINE. NEPTIL.©. AN, XX,

Es ift fehr zu bedauern, daß diefer mächtige, mit den fchönftenUnzialduchflaben gezierte Denkftein durch große abfichtlich gebohrte %ö-


